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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

TG Donzdorf : VfL Kirchheim 
Sonntag, 19.02.2023, 14:00 Uhr

TG Donzdorf und VfL Kirchheim teilen sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Verbandsoberliga Gr. 2
entführten die Gäste des VfL Kirchheim in ihrem 12. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf bei der TG Donzdorf. Die Gäste profitierten dabei von einem starken mittleren
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Sonntag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:30. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Teichert / Schröter. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung
erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TG Donzdorf um die Nummer 1 Markus Teichert
nun 13 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Der Start in die Partie hätte für Teichert / Schröter besser laufen können,
doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Pavics / Holzer noch in vier
Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Den Sieg von Mangold /
Hummel konnten Egger / Schwarzwälder im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Geiger / Riemann
bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Gantert / Roll. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Einen Sieg holte Markus Teichert bei seinem 3:1 gegen Peter Pavics. Stefan Schröter verlor
nachfolgend sein Match wiederum gegen Manuel Mangold unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:
3 Niederlage jedoch für Arno Egger gegen Michael Roll. Wolfram Geiger hatte danach gegen
Matthias Gantert bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Lange mit Klaus Hummel kämpfen
musste Oliver Riemann in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Jochen Schwarzwälder war im Einzel gegen Markus
Holzer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Markus Teichert seinen
Gegner Manuel Mangold beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 21:3 (Teichert) und 18:5 (Mangold). Recht kurzen
Prozess machte Stefan Schröter beim 3:0 mit Peter Pavics und gewann die Partie damit nach
Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das war ein
souveräner Sieg. Mit 1:3 verlor danach indessen Arno Egger seine Partie gegen Matthias Gantert, in
die Gantert im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Der neue Zwischenstand war 6:6.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Wolfram Geiger letztlich parat, um Michael Roll
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Mit diesem Sieg hat Roll nun 12 Siege
seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 5 Einzel verlor. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Oliver Riemann in seinem Einzel gegen Markus Holzer etwas die Form und
am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Lange mit Klaus Hummel
kämpfen musste Jochen Schwarzwälder, bis er seinen Kontrahenten mit 12:14, 11:8, 7:11, 11:7, 11:
8 niedergerungen hatte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Passende spielerische Mittel hatten wenig später
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Teichert / Schröter letztlich an der Hand, um sich gegen Mangold / Hummel durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist die TG Donzdorf nun ein Punktekonto von 13:11 Punkten auf, während
der VfL Kirchheim vor dem nächsten Spiel, das am 25.02.2023 gegen die TSG 1845 Heilbronn
ansteht, 19:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TG Donzdorf bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 26.02.2023 gegen den TB Untertürkheim.

 Statistik:
 TG Donzdorf

Doppel: Teichert / Schröter 2:0, Egger / Schwarzwälder 0:1, Geiger / Riemann 0:1 
Einzel: M. Teichert 2:0, S. Schröter 1:1, A. Egger 0:2, W. Geiger 0:2, O. Riemann 1:1, J.
Schwarzwälder 2:0 

 VfL Kirchheim
Doppel: Mangold / Hummel 1:1, Pavics / Holzer 0:1, Gantert / Roll 1:0 
Einzel: M. Mangold 1:1, P. Pavics 0:2, M. Gantert 2:0, M. Roll 2:0, M. Holzer 1:1, K. Hummel 0:2


